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EditorialVor Kurzem war ich Zeuge, wie ein DC die Regeln im "Blue Book" auch 
tatsächlich angewandt und durchgesetzt hat. Sehr zum Entsetzen 
der betroffenen Aussteller, deren Pferde disqualifiziert wurden, weil 
sie nicht rechtzeitig im Vorring erschienen sind und dadurch die ge-
meinsame Schrittrunde im Hauptring verpasst haben (Schauregel 
23b "Pferde, die zu spät erscheinen (und die Schrittrunde versäumen), 
werden von der Klasse ausgeschlossen."). Die Aussteller waren nicht 
gerade einsichtig, dass der Fehler auf ihrer Seite lag, vielmehr meinten 
sie "aber die DC's an anderen Schauen sind nicht so streng!" 
Ein anderes Beispiel: Ein Richter wendet tatsächlich die gesamte Band-
breite der Notenskala an, und gibt für ein fehlerhaftes Fundament 
eine 4. Der Richter, dank seiner beruflichen Ausbildung als Tierarzt 
hat Ahnung von der Materie, ist sich seiner Sache sicher und macht 
sich auch eine Notiz, warum er diese Note gegeben hat. Der Pferde-
besitzer ist entsetzt, eine "4" ist ein Skandal, die Erklärung interessiert 
ihn nicht, denn die beiden anderen Richter haben eine "Standard-6" 
gegeben. Ganz klar, die beiden haben recht, der eine liegt völlig da-
neben. Er geht wütend zum Organisator und schreit, "Wenn Du den 
Richter nochmals einlädst, komme ich nicht wieder!" Das wäre dann 
ein zahlender Kunde weniger. 
Ich vermute einmal, dass der Organisator weder diesen Richter noch 
diesen DC wieder einladen wird, denn es wird andere DCs geben, die 
durch Wegschauen bei den Ausstellern beliebter sind, und es wird 
andere Richter geben, die sich mit hohen Noten beliebt machen. Es 
entsteht damit eine gewisse Selektion - leider in die falsche Richtung, 
denn auf diese Weise werden DCs, die die Regeln anwenden und Rich-
ter, die die Notenskala ausnutzen, "ausselektiert". Man hat also nur die 
Wahl, seiner Linie treu zu bleiben, und nicht mehr eingeladen zu wer-
den, oder sich anzupassen und wegzuschauen.
Wenn jedoch bestehende Regeln und Richtlinien nicht gleicherma-
ßen für alle geltend angewandt und durchgesetzt werden, kommt au-
tomatisch der Verdacht von Vetternwirtschaft auf. Das System verliert 
an Glaubwürdigkeit und somit an Unterstützung - auch von Seiten 
der Aussteller. Denn was häufig nicht bedacht wird: Es gibt zwar eine 
laute Minderheit, die sich beschwert (der betroffene Aussteller), aber 
eine schweigende Mehrheit, die eine harte aber gerechte Entschei-
dung wohlwollend zur Kenntnis nimmt.
Darauf zu achten, dass bestehende Regeln und Maßstäbe von den 
Offiziellen angewandt werden, ist eine Sache der übergeordneten 
Institutionen. Dass dies offensichtlich nicht so einfach ist, zeigt auch 
der Fall Totilas (siehe S. 40) oder der Skandal im Distanzsport (siehe 
Ausgabe 1/2015). Wichtig wäre es daher, diese „falsche Selektion“ zu 
unterbinden, und denjenigen, die „hart aber fair“ sind, den Rücken zu 
stärken. Auch mit öffentlichen Erklärungen. Auch mit einem anderen 
Auswahlmechanismus für Richter und DCs, die den Schauen zuge-
teilt, und nicht vom Organisator ausgewählt werden sollten. 

Ob es dazu kommt? Ich glaube nicht. Aber vielleicht hilft es ja schon, 
wenn der eine oder andere einmal darüber nachdenkt.

Recently, I witnessed how a DC has actually applied and enforced the 
rules in the “Blue Book”. Much to the dismay of the affected exhibitors 
whose horses were disqualified because they did not show up on time 
in the collecting ring and thereby missed the common walk round in 
the main ring (see rule 23b "Exhibits, that appear late (missing the 
walk around the ring), will be excluded from the class."). The exhibitors 
did not understand that the mistake was on their side, instead they 
said "but the DC's at other shows are not so strict!"

Another example: A judge applies the whole range of the scoring sca-
le, and gives a “4” for faulty legs. The judge, thanks to his professional 
training as a veterinarian, has knowledge of the matter, he is sure of 
what he is doing, and even makes a note why he gave this score. The 
horse owner is shocked, a "4" is a scandal, the explanation of the jud-
ge is of no interest to him, since the two other judges have given a 
"standard 6". Clearly, those two are right, the one is completely wrong. 
He goes mad and yells at the organizer, "If you ever invite this judge 
again, I will not be back!" That would be a paying customer less.

I suspect, the organizer will neither invite this judge nor this DC again, 
because there will be other DCs that are more popular among the 
exhibitors by looking the other way, and there will be other judges 
who will be more popular by giving high marks. The result is a certain 
selection - unfortunately in the wrong direction, because in this way, 
DCs who are applying the rules and judges who exploit the whole ran-
ge of scores, are "sorted out". So they only have the choice to remain 
faithful to their line, and to be no longer invited, or to adapt and look 
the other way.

However, if existing rules and policies are not equally applied and en-
forced for all, this will automatically give room for suspicion of nepo-
tism. The system loses credibility, and thus support - also on the part 
of the exhibitors. Because, what often is not considered: While there is 
a loud minority that complains (the affected exhibitors), there is also 
a silent majority, which takes good note of a tough but fair decision.

To ensure that existing rules and standards are applied by their offici-
als, is the task of the governing institutions. Obviously, that is not so 
easy, as is also shown by the case of Totilas (see page 41) or the scan-
dal in endurance riding (see issue 1/2015). It would be important, the-
refore, to prevent these "wrong selection", and to strengthen the back 
of those who are "tough but fair". Also with public statements. Also 
with a different selection mechanism for judges and DCs, who should 
be allocated to the shows, and not be selected by the organizer. 

Whether it comes to that? I do not think so. But maybe it helps already, 
if the one or the other thinks about it.

Gudrun Waiditschka
Chefredakteurin / Chief Editor

Selection of 
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Sowohl beim ZSAA als auch beim VZAP herrschten Teilneh- 
merschwund bei der Hengstleistungsprüfung, doch die 
Leistungen, die die Hengste zeigten, waren durchwegs gut 
bis sehr gut. Wir stellen alle Prüflinge mit Detailnoten vor.

In diesem zweiten Teil stellt uns Izabella Zawadzka einige der klei-
neren Stutenlinien in Michalow vor, allen voran Gazella, Selma und 
Sweykowska. 

In this second part, Izabella Zawadzka introduces us to some of the 
smaller damlines of Michalow, namely Gazella, Selma and Sweykowska.

Unser Titelbild

Die Vollblutaraberstute Pe- 
pita *2005 (Ekstern / Pepesza), 
Züchter:  Janow Podlaski / PL

Purebred Arabian mare  Pe- 
pita *2005 (Ekstern / Pepesza), 

breeder: Janow Podlaski / PL

Foto: Urszula Sawicka
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Dass es auch ohne Skandale im Distanzsport geht, zeigten die 
Deutschen Meisterschaften, wo man großartigen Sport und Horse- 
manship sehen konnte. Wir stellen die neuen Deutschen Meister vor .

Wir beleuchten die Schauszene in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz mit Berichten aus Kaub, Ströhen, dem Swiss 
Mountain Cup und der Amateurschau in Stadl Paura.

The summaries of the international B shows at Kaub and 
Ströhen give you some information on the show scene in 

Germany.

Das Arabische Pferd leidet nicht mehr oder weniger als andere 
Rassen unter genetischen Defekten, aber jede Rasse hat ihre spe-
zifischen Erbkrankheiten, die der Züchter kennen sollte, um eine 
verantwortungsvolle Zuchtplanung machen zu können.

The Arabian horse does no more or less than other breeds suffer  
from genetic defects, but each breed has some specific hereditary 

diseases, which breeders should know in order to make a  
responsible breeding plan.
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Arabisch Partbred-Hengst  
HAB Grand Couleur (Klepholms 

Ikarios / Gondy), Siegerhengst der 
ZSAA-HLP in Marbach.
Foto: G. Waiditschka /  

IN THE FOCUS

HLP des ZsAA in MArbAcH

Sieben Hengste sollten ursprünglich zur Hengstleistungsprüfung des ZSAA in Marbach 

antreten, einer fiel schon im Vorfeld aus, einer verletzte sich auf dem Transport und einer 

während der Prüfung – da waren’s nur noch vier.  

Von diesen aber war der Kleinste letztendlich der Größte: HAB Grand Couleur zeigte allen, 

was in ihm steckt.

...da waren’S nur  
noch vier
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Arabisch Partbred BB King (Best Before Mid-
night / Bella Marjell)

Foto: G. Waiditschka / IN THE FOCUS 

Prüfungsteil Merkmal Bewerter Gewichtung 
ZSAA ∑ Gewichtung 

VZAP ∑

Grundgangarten Schritt Richter 5%

35%

5%

45%

Trab Richter 5% 5%

Galopp Richter 5% 5%

Rittigkeit Fremdreiter 20% 15%

Rittigkeit Richter -- 15%

Springanlage Freispringen Richter 10%

20%
15%

30%Parcoursspr. Richter 10%

Fremdreiter -- 15%

Geländeprüfung Leistungsvermögen Richter 15%
25%

10%
20%

Galoppiervermögen Richter 10% 10%

Konstitution Tierarzt 5% 5% 5% 5%
Interieur / 
Wesenstest Charakter Tierarzt / Experte 5%

15%

--

0%Temperament Fremdreiter 5% --

Leistungsbereitschaft Fremdreiter 5% --

Konditionstest Härte, Ausdauer, Re-
generationsfähigkeit  Tierarzt "bestanden" oder "nicht 

bestanden" -- --

Gesamtnote 100% 100%

Die Hengstleistungsprüfung des ZSAA 
ist nicht von Pappe, umfasst sie doch 
einen Freispringtest, eine Dressurprü-

fung (Kl. A, R2), einen Rittigkeitstest (unter 
zwei Fremdreitern), einen Springtest im Stan-
dardparcours, eine Geländeprüfung der Kl. 
A, einen Konditionstest (Distanzritt über 39 
km) und einen Wesenstest – das alles in drei 
Tagen. Für einen jungen Hengst von vier Jah-
ren ein happiges Programm, weshalb es dem 
Besitzer frei steht, seinen Hengst älter vorzu-
stellen, ohne Altersabzug.
Strahlender Sieger dieser Prüfung – da waren 
sich alle einig – war der Jüngste und Kleinste 
des Prüfungslots, HAB Grand Couleur (Kle-
pholms Ikarios / Gondy), ein Arabisch Part-
bred-Hengst in Cremello-Jacke im Besitz von 
Nicole Gatermann. Seine Teilnahme stand 
ursprünglich unter keinem guten Stern, denn 
seine Reiterin fiel kurzfristig aus. Eingesprun-
gen ist dafür kurzerhand Ines Kupfer vom 
Haupt- und Landgestüt Marbach, die ihre 
Sache ausgezeichnet machte. Der nur 1,55 m 
große HAB Grand Couleur zeigte, dass er nicht 
nur ein Schönling ist – schließlich verließ er 
erst jüngst die ZSAA-Körung in Alsfeld mit 
dem Prädikat „Prämienhengst“ – sondern dass 
er auch eine Menge leisten kann: In sechs von 
12 Teilprüfungen erhielt er die beste Note des 
Prüfungslots und schloß die Prüfung mit der 
Gesamtnote 7,78 ab. Der Hinweis, der Körkom-
mission, dass der Hengst im Springen - wofür 
er damals lediglich eine 6 erhielt - seinen Fä-
higkeiten nicht gerecht wurde, da er zwar 
Talent zeigte, aber wohl zu wenig Vertrauen 
hatte, bestätigte sich in der HLP, denn hier 
lagen nun gerade im Springen seine Stärken 
und das Freispringen wurde nun mit einer 8,00 
wesentlich höher bewertet! 

Ein ganz anderer Typus Pferd stellt der bereits 
8jährige Schimmelhengst BB King (Best Be-
fore Midnight / Bella Marjell) dar, ein Arabisch 
Partbred Richtung Deutsches Reitpferd aus 
dem Besitz von Dr. Reiner Strojek-Baunack. 
Der 1,69 m große und rahmige Hengst schloß 
die Prüfung mit einer Gesamtnote von 7,63 
ab. Er glänzte vor allem durch seine Rittigkeit 
und hohe Interieursnoten. Seine Leistungs-
bereitschaft hat er nicht nur hier auf der HLP 
bewiesen, er war auch bereits auf Spring- und 
Geländeprüfungen bis Kl. L unterwegs, was 
sich natürlich in einer größeren Routine in 
diesen Teildisziplinen niederschlug. 

Diese beiden Hengste setzten sich mit deutli-
chem Abstand vor den 5jährigen Anglo-Ara-
ber MK Crystal (Nadeshnij ox / Corinessa xx) 
aus der Zucht und im Besitz von Michaela 
Kosel. Der im letzten Jahr beim VZAP gekör-
te Hengst ist stark von seinem Vater, dem 
russisch gezogenen Vollblutaraberhengst 
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Anglo-Araber MK Crystal (Nadeshnij ox / Corinessa xx)
Foto: G. Waiditschka / IN THE FOCUS

Arabisch Partbred-Hengst High Spirit (Pampero / Helia)
Foto: Oliver Seitz / IN THE FOCUS

Nadeshnij geprägt. Seine Stärken lagen im 
eindeutig Gelände, wo er sich sicher am 
Sprung zeigte. Ihm dicht auf den Fersen lag 
der 8jährige Arabisch Partbred / Dt. Reitpfer-
de-Hengst High Spirit (Pampero / Helia) aus 
der Zucht von Stephanie Herken-Wendt, der 
bereits 2011 beim ZSAA gekört wurde. Die 
„Araber-Komponente“ kommt hauptsächlich 
über seinen Vater Pamplero, der hier in Mar-
bach 2002 Siegerhengst des 70-Tage-Tests 
war und vom Anglo-Araber Panchero II ab-
stammt. High Spirit’s Mutter Helia ist eine Tra-
kehnerstute und auch Mutter von High Light, 
der aufgrund einer Transportverletzung hier 
nicht antreten konnte, aber dennoch seinen 
Wesenstest absolviert hat. High Spirit zeigte 

sich sehr ausgeglichen in allen Prüfungsbe-
reichen, jedoch auch ohne Höhepunkte. 
Der Wesenstest ist Bestandteil des Prü-
fungsteils Interieur und wird in der Halle 
durchgeführt. Er führt die Pferde zu drei Sta-
tionen mit einem visuellen beweglichen Ob-
jekt (sich bewegendes Plastikband), einem 
visuell statischen Objekt (am Boden stehen-
de Regenschirme) und einem akustischen 
Objekt (Raschelbüchse). Alle vier Hengste 
bestanden diese Prüfung mit großer Gelas-
senheit, aufmerksam aber ohne von der Seite 
des Führers zu weichen.
Ein weiterer Bestandteile der Prüfung ist 
nicht in der Noten-Tabelle aufgeführt, weil es 
hierbei nur das Urteil "bestanden" oder "nicht 

bestanden" gibt: Es ist dies der Konditions-
test, der eine Aussage über Härte, Ausdauer 
und Regenerationsfähigkeit machen soll.
Beim Konditionstest handelt es sich um einen 
Distanzritt über 39 km, der in einer maxima-
len Reitzeit von 195 min. (entspricht Tempo 
5 = 12 km/h) absolviert werden muß. Wer in-
nerhalb dieser Zeit liegt und nicht vom Tier-
arzt aufgrund von zu hohen Pulswerten oder 
wegen Lahmheit eliminiert wurde, hat den 
Test bestanden; dieser Prüfungsteil, der am 
dritten Tag stattfand, war für keinen der vier 
Hengste ein Problem - im Gegenteil, man hat-
te den Eindruck, dass sowohl Ross als auch 
Reiter große Freude daran hatten.

Gudrun Waiditschka

Prüfungsteil Merkmal Gewichtung Bewerter

Noten (ZSAA)

HAB Grand 
Couleur BB King MK Crystal High Spirit

Grundgangarten Schritt 5% Richter 7,50 7,50 8,00 7,00

Trab 5% Richter 7,50 7,00 6,00 7,00

Galopp 5% Richter 7,50 7,00 6,50 6,50

Rittigkeit 20% Fremdreiter 7,50 / 7,50 8,00 / 8,50 6,50 / 7,00 7,00 / 7,00

Springanlage Freispringen 10% Richter 8,00 8,00 6,50 7,50

Parcoursspringen 10% Richter 8,50 8,00 6,50 7,00

Geländeprüfung Leistungsvermögen 15% Richter 7,50 7,00 7,50 7,50

Galoppiervermögen 10% Richter 8,00 6,00 8,50 6,50

Konstitution 5% Tierarzt 9,00 8,00 8,25 7,50

Interieur Charakter 5% Tierarzt / 
Experte 7,75 9,00 8,25 7,50

Temperament 5% Fremdreiter 7,25 7,75 6,75 6,75

Leistungsbereitschaft 5% Fremdreiter 7,50 8,25 6,75 7,00

Gesamtnote 7,78 7,63 7,11 7,09
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Shagya-Araber-Hengst Al Jamilah (Banderas / Amee)
Foto: Stephen Rasche-Hilpert

Das Pferdefest für die ganze Familie.

Kartenvorverkauf:
EasyTicketService: 
Telefon (07 11) 2 555 555 
www.easyticket.de

27.9. | 3.10. u. 4.10.2015  
Beginn: 12 UhrBeginn: 12 Uhr

Gastland 2015: 

Schweden!

Haupt- und Landgestüt Marbach mit Landesreit- und Landesfahrschule 
– das älteste staatliche Gestüt Deutschlands

72532 Gomadingen-Marbach | Tel. (073 85) 96 95-0 
www.gestuet-marbach.de

Hengst-
paraden.

Marbach-HP-108x303.indd   1 02.09.15   15:53

hlp deS vzap in 
hünfeld

Prüfungsteil Merkmal

Noten (VZAP)

Al Jamilah

Grundgangarten Schritt 8,0

Trab 7,0

Galopp 7.0

Rittigkeit Richter / Fremdreiter 8,0 / 7,5

Springanlage Freispringen
8,0 / 7,5

Parcoursspringen

Geländeprüfung Springvermögen 8,0

Galoppiervermögen 8,0

Kondition /  
Konstitution 9,0

Interieur Charakter --

Temperament --

Leistungsbereitschaft --

Gesamtnote 7,80

Auch die HLP des VZAP, die am ersten August-Wochenende in Hün-
feld stattfand, litt unter Teilnehmerschwund: von vier gemeldeten 
Hengsten blieb letztendlich nur der Shagya-Araber Al Jamilah (Ban-
deras / Amee) übrig. Dieser aber machte seine Sache richtig gut!
"Ich hätte Jamie gern im Vergleich zu anderen Hengsten im Wettbe-
werb gesehen", erklärt Besitzerin Daniela Kübbeler. "Aber wir sind 
sehr stolz auf die sehr gute Wertnote, die sicherlich auch der ausge-
zeichneten Vorbereitung zu verdanken ist durch Fam. Wehner vom 
Arabergestüt Rhön und seinem Trainer und Reiter Jonathan Mar-
quardt. Wenn man bedenkt, dass Jamie erst 5 Jahre alt ist, und erst 
seit 10 Monaten unter dem Sattel ist, dann ist das Ergebnis für uns 
fantastisch. Er wurde auf den Punkt genau vorbereitet."
Die Prüfung wurde erstmals nach dem neuen Reglement durchge-
führt, bestehend aus Überprüfung der Gundgangarten und der Rit-
tigkeit, sowie der Springveranlagung im Freispringen und unter dem 
Reiter. Am zweiten Tag folgte dann eine Geländeprüfung der Klasse A.
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Wunsch und Wirklichkeit driften oft auseinander. Da ist der 
Wunsch, dass die Vorfahren unserer edlen Araber so aussahen, 
wie auf den Gemälden des 19. Jahrhunderts, aber die Wirklich-
keit wird durch Fotos offenbart.  Wir ziehen den Vergleich.

Desire and reality often drift apart. There is the desire that the 
ancestors of our noble Arabs looked as in the paintings of the 19th 

century, but the reality is revealed through photos.
We draw the comparison.

Wir sind gespannt, wer dieses Jahr beim Turnier in Aachen vorne ste-
hen wird. Die Nennungen - auch aus dem Ausland - sind so gut wie nie!

We are curious to see who will be the winners at this year's riding com-
petition in Aachen. The nominations are as good as never before!

Über die drei großen Schauen am Ende des Jahres, den All Na-
tions Cup, das Europa- und das Weltchampionat, werden wir in 
der nächsten Ausgabe berichten.

In our next issue we will report about the three big show events at 
the end of the year, the All Nations Cup, the European and the World 

Championships. 

Das Europa-Championat der Sport-Araber in Janow Podlaski war 
ein voller Erfolg  mit  hohem sportlichen Niveau und der gewohnt 
freundschaftlichen und sportlichen Atmosphäre - mehr dazu im 
nächsten Heft!

The European Championships for Sport Arabians at Janow Podlaski 
were a great success, with sport on high level and the usual friendly 

and sportive atmosphere - more about it in our next issue!

vorSchau - preview  
Ausgabe 4/2015 - erhältlich Ende Dezember 2015 

Issue 4/2015 - available at the end of December 2015
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Schätze aus meinem Fotoarchiv
Band 1: Arabische Pferde im 
                  Haupt- und Landgestüt

Band 2: Arabische Pferde im 
                  russischen Gestüt

 

Marbach

Mehr Info: www.in-the-focus.com/design 
Bezug über unseren Online-Shop www.in-the-focus.com/magazine/shop

oder direkt per e-mail bei GWaiditschka@in-the-focus.com

Diese Fotobildbände von Gudrun Waiditschka enthalten Fotos bedeutender Zuchtpferde der 
jeweiligen Gestüte, die über einen Zeitraum von bis zu 35 Jahren entstanden sind.

Ob auf der Weide, im Freilauf, unter dem Sattel, oder das klassische Portrait - es ist für jeden 
etwas dabei. Die aktuellen Zuchtstuten und Beschäler mit ihren Vorfahren bilden das Herz-
stück der Bildbände; ein Überblick über Hengste und Stuten der Vergangenheit runden die 

Bücher ab. Für den Züchter genauso interessant, wie für den Liebhaber schöner Pferdebilder.

Tersk
Fotobildbände mit 
jeweils über 100 Seiten, 
über 300 Fotos
von Gudrun Waiditschka

je 24,90 €
(zzgl. Porto)

erhältlich ab  

November!



KAUBER PLATTE – CLASSIC ARABIAN BLOODLINES
 –   www.vollblutaraber.de & www.kauber-platte.de   –   phone: +49 – 163 - 4007325

KP Al Nahim KP Maryoom*2009
(Al Lahab (Elite) /

KP Naima)
gold-prämiert 

ZSAA Eintragung
Besitzer: 

Kauber Platte, 
56349 Kaub

*2000
(Hakeel Ibn 
Kaisoon (Elite) / 
KP Mo� da)
Hengstleistungs-
prüfung und 
gold-prämiert 
ZSAA Eintragung
Besitzer: 
Reinhild Moritz, 
56349 Kaub

*1996, Dahman Shahwan
(Hakeel Ibn Kaysoon (Elite) / 
Mo� da), Stm. 159, 
Besitzer: Kauber Platte,
56349 Kaub

*1998, rein ägyptisch
(Faa El Sharik / Sahira El Nile) 

Silber-Schleife ZSAA
Besitzer: Birgit Sehlbach, 

65606 Villmar-Seelbach

KP Mokeel

Sajeed Ibn Sharik

*2004
rein ägyptisch
(AR Shah Ali / 

Tarifa)
Besitzer: 

Gisela Westerburg, 
52379 Langerwehe AR Shahram
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Ali Nour El Dahab

*2001
rein ägyptisch
(MA Alishah / 
Chrymont Bint 
Gasoudah III)
Besitzer: Al Batra 
Stud - P. Nutt 
58706 Menden
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AUSBILDUNGSZENTRUM ANTON BAUMANN
Showtraining – Riding – Endurance –  phone: +49 – 170 – 4622035


